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Men and the Bible (Nashville Kurt Lüthi, Gottes Robert Hamerton-Kelly, God the Father (Philadelphia
NCUC Eva Stuttgart/Berlin Kapıtel ,vgl oachım Jeremuias, Abba-Studien ZUT a-

Ais  I4 Rosemary Ruether, religion tor Women. Sources and mentlichen Theologie und Zeitgeschichte (Göttingen 1966);
Strategies: Chrıistianıity and Crisıs (Bd. 3 E Nr. 19, Dez. vgl Michael Crosby Cap Thy ll Be Done
1979 307—3I Hieraut kamen Reaktionen VO: Naomı Prayıng the Our Father subversive Activıty (Maryknoll
Goldenberg, arol Christ und Budapest Womanspıiırıt New ork aSSlın
(Summersolstice 1980 Bd Nr 24) Wichtig ıst auch der Aus Niederländ übersetzt VOoO Dr Heinric MertensArtikel VO Carol Christ, Why Women Need the Goddess
Phenomenological, Psychological and Political Reftlections
Heresıis (Frühjahr 1978).

5 Ratzinger sollte ı SCINCIN Buch «Die christliche Brü-
derlichkeit» (München 1960 diesen Begriff differenzieren, HALKES
enn 6S geht eigentlich Schwesterlichkeit un: Brüderlich- Doctorandus der Theologıe Der Theologischen Fakultät der
keit Vgl Schüssler-Fiorenza, «You ATC NOLT be called Katholischen Universıitat Nımwegen verbunden MIitL
Father» Cross Currents Herbst 301 3725 der den besonderen Aulftrag tür Forschung und Lehre ZU Thema
Akzent auf die «egalıtarıan>» Impulse der Jesus Bewegung «Feminısmus und Christentum» Anschrift Vossenlaan 13
der trühchristlichen Geschichte legt 1L-—6531 Nıjmegen, Niederlande

* Herzen erfafßt miıch eidenschaftlich erregt,
Statements mich herausfordert das von «Gottvater» «(Gott-

Liebe» Gott 1ST Vater, Gott IST der, der
hebt MITt unerschöptlicher Zartheit lıiebtntOnN10 Fragoso

steht VOT mMeINeEN Augen, Kinder, dıe dem Vater gleichen
Unser Vater macht uns sSsC1INCIM Abbild ıhmwenn iıch «Vater unNnser> sage? ahnlich schöpferisch WI1e Cr, selbständig, selbst-
loser Liebe fahıg Unser Landvolk hat C1iMN Sprich-
WO «Wer Kınder kußt macht mennen

Als iıch och Cc1inNn kleiner Junge WAar, der Sohn Mund SU >> Wır können nıcht SapcCH, WIT lıeben
frommen Bauernfrau, lernte ich das Vater- den Vater, WeNn WITr Kınder nıcht lıeben
beten und den «Vater Himmel» CGott alles, W as 11an für Kınder LUL,

SCINECNMN Segen bıtten Im Verlauf LMEC1NES SaNzZCH als ıhm
Lebens habe iıch das Vaterunser den ver-
schiedensten Umständen gebetet Wenn iıch «Va- Der befreiende Vater
ter unser>»> SdasC, habe iıch Gewißheiten un Her-

(sott hört auf das Ruten SC1NCS5 Volkes heute undausforderungen VOT den Augen
beschliefßt unwiıderruflich 6S befreien In

Den Gott der mMmein Herz rührt SC1INECIN Vaterherzen wırd die Liebe allen angebo-
tenN; aber die Kleinen besitzen C1iNeE Vorzugsstel-

Im Katechismus habe iıch lernen Gott 1ST lung Jesus Christus, der Sohn un: ote des
«das vollkommenste Wesen, der Schöpfer des Vaters, yab seINECIM Leben un! Dienst den
Hımmels un: der Erde» In den Lehrsälen der Kleinen den ersten Platz Im Herzen un! der
Philosophiıe studierte iıch Gott als »Urgrund» als Hırtensorge der Kırche mMu die Vorzugssorge
«Ursache aller Ursachen» Gar oft orte ich VO  e} den Kleinen gelten ine Kırche, die MIt den
Gott als dem «höchsten Wesen», dem «höchsten Mächtigen verbündet 1ST steht solchen
Erbauer des Alls» sprechen Von all diesen «Bıil- Stellung nıcht mehr als die Gotteskirche Jesu
dern» (sottes 1St das, welches mich zutiefst Christiı da

262



xaı W

TEH NC MEINEN UG  , WENN IC «VATER UNSER»

Liebe, die Ärgernis Hierarchie der Kirche, WI1IC S1IC das Wirken des
Vaters un: die Mütterlichkeit der Kıirche weıter-Der Vater erweckt bei den «Tugendhaften», be1 führt un:! vermuittelt jede orm der Unterdrük-denen, die sıch für « gut » un! «  » halten,

Anstoß weıl Feste jeden Sohn aufnımmt kung ablehnen un unentgeltliches Angebot ıh-
recs I )ienstes SC1IN, demütig und kraftvoll WI1e derder besitzlos MI1t leeren Händen zurückkehrt un Dıienst Jesu Christı?

NUur SC1INECIN Herzen ein LITSINNASES Vertrauen Steht tür unNs Biıschöfe un Priester das (jesetzmitbringt Dıie Armen erhalten nıcht mehr Liebe, der die Liebe erstier Stelle?weıl S1C ftromm un demütig sınd sondern weıl Nehmen WITr die Charısmen, die der Vater unsder Vater gul 1STt absoluter Freiheit und nab- für das orgen SC1NE5 Volkes o1bt MI1T Achtunghängıgkeıt un Demut an”? Nımmt die offizielle Kirche das
Geschenk des Vaters, das Charısma der Theolo-

Der Plan des Vaters B1C, MITL Dankbarkeit und Klarsıcht an

CGottvater hat tür sein olk un:! die Welt Was tür grundlegende Veränderungen INUsSsSCHN

der Einrichtungder Kırche erfolgen ıhrenPlan Alles und jedes zielt auf das endgülti- Strukturen, ıhren Überlieferungen, ıhren bun-
C orgen hin Seın Plan verwirklıicht sıch als

SCH, das vaäterlich-mütterliche Antlıitz (50t-Versuch ı den geschichtlichen Vermittlungen tes offenbaren?aller ÖOrte un! Zeıten. Das endgültige orgen,
diese mobilisıerende Utopie, ruft uns auf un: Bringen das Papsttum, die römische Kurıie, die

zentrale Verwaltung der Kırche das Herz CGOtt-drängt uns VOrWAFrTtSs Die vielschichtige vaters MIt evangelıscher Kraft ZU Ausdruck?und lange Bahn der Menschen un: der Welt Möge der Vater uns der and führen un:verbirgt un:! offenbart die väterlich muültterliche
Zärtlıchkeit (sottes Zeugen dieser unaussprechlichen Botschaft

der Liebe machen
usd Portugıies übers VO  - Dr Hıldebrand Pfiffner OSB

Schlußbemerkung
Al diese Gewißheıten, die 1900808 VOTr Augen STEe-
hen, WwWenn iıch «Vater unser> SapC, bezaubern,
begeistern miıch un:! sınd tür mich C1iINEe Heraus- ANTONIO FRAGOSO
forderung 1920 geboren Teixeira-Pb /Brasıliıen 1944 Priesterweihe

1957 Bischotsweihe Weihbischot Lu  15 do MaranhäoWıe können WII, Priester (portugiesisch
padres!) und Biıschöfe, die Vaterschaft (zottes eıt 1964 Diözesanbischot rateus Veröffentlichungen

Evangelıum und Sozıale Revolution (Burckhardthaus Verlag,der Unentgeltlichkeit des Dienstes verwirklıi-
chen? (sottvater fordert, erwartet uUuNnseceTE freıe Berlin 1971 Evangelio de la Esperanza (Edıiciones S1gue-

IN Madrıd Anschriftt 10Ccese de rateus RuaAÄAntwort un: S1C Das Wıirken seiINer Fırmıno Rosa, 1064 (Ca1xa Postal rateus Ce,
BrasıliıenVatertätigkeit ll NC unterdrücken Wırd die
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